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Auswirkungen von Stickstoff auf Lebensräume

�Î Stickstoffeinträge führen zu einer Veränderung 
von stickstoffempfindlichen FFH-Lebensräumen

�Î erhebliche Beeinträchtigung möglich! 

�ƒ Stickstoffhaltige Verbindungen (NO,NO 2,NH3) 
�ƒ Wirkungskette: „Eutrophierung“ 

- Stickstoff (N) ist wichtiger Pflanzennährstoff
- Wachstumssteigerung der Vegetation
- Verdrängung N-sensibler Arten durch N-liebende 

Arten (z.B. Brennessel, Brombeere, Gräser)
�ƒ Herkunft des Stickstoff:

- landwirtschaftliche Anlagen (z.B. Schweinemast)
- Kraftwerke,Verbrennungsanlagen, Straßenverkehr 

1. Stickstoff -Problematik
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�ƒ Gewässer 3 LRT u.a. Nährstoffarme Stillgewässer,

�ƒ Offenland u.a. 24 LRT u.a. Feuchtheiden, Trockenheiden,  
Sandtrockenrasen auf Binnendünen, 
Kalkhalbtrockenrasen, Borstgrasrasen
Pfeifengraswiesen, 
Hoch- und Übergangsmoore 

�ƒ Wälder 10 LRT Moorwälder

1. Stickstoff -Problematik

37 stickstoffempfindliche FFH -LRT in NRW
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FFH-Verträglichkeitsprüfung (FFH -VP)
�ƒ FFH-Verträglichkeit von Projekten (§ 34 Abs. 1 BNatSchG)

- Projekte sind Vorhaben oder Tätigkeiten, die zu einer erheblichen
Beeinträchtigung eines Natura 2000-Gebietes führen können

�ƒ 3-stufiges Prüfverfahren
I. Vorprüfung (Screening): Lässt sich eine erhebliche Beeinträchtigung

offensichtlich ausschließen?
II. Vertiefende Prüfung: Kommt es zur erheblichen Beeinträchtigung

trotz Schadensbegrenzungsmaßnahmen?
III. Ausnahmeprüfung: Zwingende Gründe?

Zumutbare Alternativen?
Kohärenzsicherungsmaßnahmen?

2. FFH-Verträglichkeit /Stoffeinträge
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�Î Gerichtsurteile Verwaltungsgerichte:
BVerwG (Urteil v. 17.1.2007, 9 A 20.05 „A 143 Westumfahrung Halle“)
BVerwG (Urteil v. 12.3.2008, 9 A 3.06 „A 44 Hessisch Lichtenau“)
BVerwG (Beschl. v. 13. 3. 2008, 9 VR 10. 07 „Jagdbergtunnel“)
BVerwG (Beschl. v. 10.11.2009, 9 B 28.09 „OU Hildesheim-Himmelsthür“)
BVerwG (Urteil v. 14.4.2010, 9 A 5.08 „A 44 Hess. Lichtenau Ost “)
BVerwG (Urteil v. 23.4.2014, 9 A 25.12 „A 49 Stadtallendorf - Gemünden“)
OVG Münster (Urteil v. 3.9.2009, 10 D 121/07.NE „EON-Kraftwerk Datteln“)
OVG Münster (Urteil v. 1.12.2011, 8 D 58/08.AK „Trianel-Kraftwerk Lünen“)
VG München (Urteil v. 27.3.2012, B 1 K 11.5898 Hähnchenmaststall) 
OVG Greifswald (Beschl. v. 5.11.2012, 3 M 143/12 Hähnchenmaststall)
OVG Münster (Urteil v. 16.6.2016, 8 D 99/13.AK „Trianel-Kraftwerk Lünen“)

Rechtsprechung „FFH -Verträglichkeit/Stoffeinträge“

�Î Nachweis erforderlich: keine Beeinträchtigung der Erhaltungsziele 
eines FFH-Gebietes durch Stoffeinträge

�Î Andernfalls ist Projekt/Plan unzulässig!

2. FFH-Verträglichkeit /Stoffeinträge
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FFH-Verträglichkeit im BImSch -Verfahren
�ƒ ähnliche Ausgangslage

Beeinträchtigung durch vorhabenbezogene, luftgetragene Schadstoffe 
�ƒ abweichende rechtliche Vorgaben (BImSch-Recht / FFH-Recht)
�ƒ unterschiedliche Begriffe, Methoden und Sichtweisen

nach BImSch-Recht: nach FFH-Recht:
- Beurteilungsgebiet - Einwirkungsbereich
(50-fache Schornsteinhöhe; (vom FFH-Gebiet aus betrachtet)
von Anlage aus betrachtet)

- Abschneidewert   - Abschneidewert ?
- Irrelevanzschwellen - Bagatellschwellen
(anlagenbezogen) (gebietsbezogen)

- Rundungsregel
- Verbesserungsregel - Depositionsminderungsregel ?

2. FFH-Verträglichkeit /Stoffeinträge
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�ƒ Definition „Critical loads“ (CL):
- Belastungsgrenze für Stoffeinträge in 
einen Lebensraum

- Messeinheit: kg N / ha*Jahr
�ƒ Wichtige Parameter:

- Vorbelastung (VB)
- Zusatzbelastung (ZB)
- Gesamtbelastung (GB)

�ƒ Anwendung bei FFH -VP:
- wenn GB>CL: �Æder betreffende LRT 

wird erheblich beeinträchtigt
- wenn VB>CL: �Æjede ZB erheblich

Konzept der „Critical loads“ (CL)

ZB
Zusatz-

Belastung

VB
Vorbelastung

GB
Gesamt-
Belastung

CL
Critical load

kg N / ha* Jahr

2. FFH-Verträglichkeit /Stoffeinträge
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CL stickstoffempfindlicher FFH -LRT in NRW

2. FFH-Verträglichkeit /Stoffeinträge

�Î Empfehlung LANUV:
- für NRW angepasste CL-Werte    
- Grundlage: N-Zeigerwerte nach 

ELLENBERG (Stand: 2012)
�Î Berner Liste : 

- empirische CL-Werte (Stand: 2010)
�Î Forschungsvorhaben BASt:

- modellierte CL-Werte (Stand: 2013)

Stickstoff -Vorbelastung in NRW (2009)
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2. FFH-Verträglichkeit /Stoffeinträge

�Î Vorbelastung: CL für einige LRT 
aktuell regional unterschritten
- N-Belastung: Ø 18 kg N / ha*Jahr 

in Deutschland
z.T. 32 kg N / ha*Jahr 

im Münsterland
- Vergleich:       1-2 kg N / ha*Jahr 

vorindustriell   
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Stickstoff -Vorbelastung in NRW (2009)

11

2. FFH-Verträglichkeit /Stoffeinträge

�Î Vorbelastung: CL für einige LRT 
aktuell regional unterschritten
- N-Belastung: Ø 18 kg N / ha*Jahr 

in Deutschland
z.T. 32 kg N / ha*Jahr 

im Münsterland
- Vergleich:       1-2 kg N / ha*Jahr 

vorindustriell   
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�ƒ Irrelevanz nach BImSch -Recht (TA Luft):
- anlagenbezogene Zusatzbelastungen bis 3,0 %.
- Rundungsregel: Irrelevanzwert wird erst bei 3,5 % überschritten
�Î Anwendung ist bei FFH-VP unzulässig!

�ƒ Bagatellschwelle nach FFH -Recht (BVerwG):
- gebietsbezogene Zusatzbelastung bis 3,0%.
- Bagatellschwelle wird bei 3,01% überschritten

Irrelevanz und Bagatellschwellen

2. FFH-Verträglichkeit /Stoffeinträge
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�ƒ Schritt 1: projekt bezogene Irrelevanzschwelle (= Abschneidewert ) 
- 0,1 kg N / ha*Jahr auf einzelne Anlage bezogen
- Begründung: Mess- und Modellierungsgenauigkeit
�Î wenn ZB < 0,10 kg N / ha*Jahr �ÆProjekt grds. zulässig
�Î wenn ZB > 0,10 kg N / ha*Jahr �ÆProjekt weiter betrachten

�ƒ Schritt 2: gebiets bezogene Bagatellschwelle 
- 3,0% des LRT-spezifischen Critical loads (CL).
- bei Summationsprüfung anzuwenden
�Î wenn ZB < 3,0 % des empfindlichsten CL �ÆProjekt grds. zulässig

Vorgehen bei der FFH -Vorprüfung (Stufe I)

2. FFH-Verträglichkeit /Stoffeinträge
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�ƒ Schritt 1: projekt bezogene Irrelevanzschwelle (= Abschneidewert) 

Vorgehen bei der FFH -Vorprüfung (Stufe I)

2. FFH-Verträglichkeit /Stoffeinträge

�Î Weiterer Klärungsbedarf:  0,10 ODER 0,30 ODER 0,05 kg N/ha*Jahr?
�Î Rechtsprechung BVerwG (Urteil v. 23.4.2014, 9 A 25.12): 

„Zusatzbelastungen durch Stickstoffeinträge unterhalb 0,3 kgN/ha/a
bzw. 3% eines CL dürfen regelmäßig unberücksichtigt bleiben.“

�Î Rechtsprechung OVG Münster (Urteil v. 16.6.2016, 8 D 99/13.AK): 
„Im Regelfall ist für eutrophierende Stickstoffeinträge ein Abschneide-
kriterium in Höhe von nicht mehr als 0,5 % des CL des jeweils in 
Betracht kommenden LRT zugrundezulegen. Der Abschneidewert
sollte jedoch nicht weniger als 0,05 kg N/ha*a betragen.“
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�ƒ Schritt 3: Summationsprüfung nach „Prioritätsprinzip“ 
- Berücksichtigung aller realisierten und planerisch verfestigten Pläne 
und Projekte, „deren Ausmaß verlässlich absehbar ist“.

- Definition „planerisch verfestigt“:
a.) genehmigte, aber noch nicht realisierte Anlagen 
b.) Vorhaben mit prüffähigen Unterlagen; spätestens zur Auslegung.

- Berücksichtigung entsprechend der „zeitlichen Reihenfolge der Projekte“. 
(vgl. OVG Münster, Urteil v. 1.12.2011, 8 D 58/08.AK Trianel-Kraftwerk Lünen)

�Î wenn ZB > 3,0 % des empfindlichsten CL �Ævertiefende Prüfung (St. II)

2. FFH-Verträglichkeit /Stoffeinträge

Vorgehen bei der FFH -Vorprüfung (Stufe I)

�Î Weiterer Klärungsbedarf:
- Umgang mit Altanlagen/Teilgenehmigungen von Anlagen, für die in 
der Vergangenheit keine FFH-VP durchgeführt wurde?

- Umgang mit anderen Stoffgruppen (Versauerungen, Schwermetalle?)

Antragsteller

FFH-
Gebiet A

FFH-Gebiet B

Projekt B

Projekt A

Projekt C

0,10 kg N / ha*Jahr

LRT
Vorgehen bei der FFH -Vorprüfung (Stufe I)

1. Schritt:
- projektbezogene Irrelevanzschwelle     

(0,10 kg N / ha*)
- Einwirkungsbereich über Abstands-

formel oder Ausbreitungsrechnungen

2. FFH-Verträglichkeit /Stoffeinträge
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Antragsteller

FFH-
Gebiet A

FFH-Gebiet B

Projekt B

Projekt A

LRT
Vorgehen bei der FFH -Vorprüfung (Stufe I)

Projekt C
2. + 3. Schritt:
- gebietsbezogene Bagatellschwelle 
(3% des empfindlichsten CL)

- Summationsprüfung nach dem 
Prioritätsprinzip

0,10 kg N / ha*Jahr

2. FFH-Verträglichkeit /Stoffeinträge
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ZB
Zusatz-

Belastung

VB
Vorbelastung

GB
Gesamt-
Belastung

CL
Critical load

kg N / ha* Jahr

Fallkonstellationen in der FFH -Vorprüfung

2. FFH-Verträglichkeit /Stoffeinträge

Keine weitere Prüfung
(GB < CL)

Keine weitere Prüfung
(ZB < 3% des CL)

Vertiefende Prüfung!
(GB > CL und

ZB > 3% des CL)
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Arbeitshilfen zu FFH -Verträglichkeit / Stickstoff

3. Arbeitshilfen zu  FFH -VP / Stickstoff

Leitfaden zur Ermittlung und Bewertung von 
Stickstoffeinträgen der BL -AG Immissionsschutz
„LAI -Leitfaden“ (LAI, März 2012)
- Methodik für immissionsschutzrechtliche Betrachtungen
�Î für Bearbeitung der FFH-VP nicht geeignet!

Vollzugshilfe zur Ermittlung erheblicher und irrelevanter 
Stoffeinträge in Natura 2000 -Gebiete
„Vollzugshilfe Brandenburg“ (LfU, November 2008)
- Methodik zur Bearbeitung der FFH-VP
�Î BVerwG: 10%-Bagatellschwelle für Zusatzbelastung 

ist unzulässig!
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Arbeitshilfen zu FFH -Verträglichkeit / Stickstoff
Bewertung von straßenverkehrsbedingten 
Nährstoffeinträgen in empfindliche Biotope
„BASt -Leitfaden“ (BMVBS, 2013)
- Methodik zur Bearbeitung der FFH-VP
- LRT/Standort-spezifische CL-Werte 
�Î für Bearbeitung bei Straßenbauvorhaben geeignet!
�Î Übertragung auf BImSch-Verfahren ist in Arbeit!

„UBA -Datenbank“
- bundesweite Daten zur Stickstoff-Vorbelastung
- Genauigkeit: 1kg, 1km²-Raster
- Aktualisierung alle 4 Jahre (letztmalig 2011)
�Î Internet:

http://gis.uba.de/website/depo1/

3. Arbeitshilfen zu  FFH -VP / Stickstoff
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FIS „Stickstoffempfindliche Lebensräume in NRW“
- Informationen zur Stickstoff-Problematik
- Kartendarstellung stickstoffempfindliche Lebensräume
- NRW-spezifische CL-Werte
�Î MKULNV per Runderlass vom 14.5.2012
�Î Internet:

http://stickstoff.naturschutzinformationen-nrw.de
�Î LANUV-homepage:

�� Infosysteme �� Naturschutz �� Lebensräume/Biotopschutz

Arbeitshilfen zu FFH -Verträglichkeit / Stickstoff

3. Arbeitshilfen zu  FFH -VP / Stickstoff
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3. Arbeitshilfen zu  FFH -VP / Stickstoff

�ƒ Zielsetzung des Leitfadens:
- rechtssichere Anwendung der Prüfung von 
Stickstoffeinträgen im Rahmen von FFH-VPen

- Standardisierung der Verwaltungspraxis in NRW
�ƒ Zeitplan für Stickstoff -Leitfaden:

- erster Entwurf des LANUV: Februar 2012
- hausinterne Abstimmung im MKULNV: Sommer 2013
- Behördenbeteiligung: Sommer/Herbst 2013
- Verbändebeteiligung: Oktober 2014
- Einführung per Runderlass: ?????

„Stickstoff -Leitfaden“ für NRW

�Î Entscheidung der MKULNV -Hausspitze:
Bis auf Weiteres sollen die nachgeordneten Behörden des MKULNV den 
Entwurf des Stickstoff-Leitfadens NRW (Fassung der Verbändeanhörung  
vom 29.09.2014) im Rahmen ihrer behördlichen Tätigkeiten anwenden. 
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Das müssen Sie wissen …
�ƒ Stickstoffempfindliche Lebensraumtypen

- 37 LRT (u.a. Nährstoffarme Stillgewässer, Trockenheiden, Trockenrasen,  
Pfeifengraswiesen, Mähwiesen,Moorwälder)

�ƒ Konzept der Critical -loads (CL)
- Vorbelastung: CL oftmals schon überschritten
- jede Überschreitung des CL: erhebliche Beeinträchtigung 

�ƒ Vorgehen bei FFH -Vorprüfung (Stufe I)
1. projektbezogene Irrelevanzschwelle/Abschneidewert (in NRW bis auf 

Weiteres: 0,10 kg N / ha*Jahr)
2. gebietsbezogene Bagatellschwelle (3% des empfindlichsten CL)
3. Summationsprüfung nach „Prioritätsprinzip“

4. Zusammenfassung


